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Hörtraining

Höre dir die ersten drei Strophen des Gedichts „Dauer im Wechsel“ (1806) an.  
Notiere den Autor.

 

Die Verse des Gedichts sind durcheinander geraten. Nummeriere sie in der richtigen 
Reihenfolge. Höre dir das Gedicht dazu ein weiteres Mal an. 

  Mauern siehst du, siehst Paläste 
Stets mit andern Augen an.

  Hielte diesen frühen Segen, 
Ach, nur eine Stunde fest!

  Ach, und in demselben Flusse 
Schwimmst du nicht zum zweiten Mal.

  Jener Fuß, der an der Klippe 
Sich mit Gämsenfreche maß.

  Willst du nach den Früchten greifen, 
Eilig nimm dein Teil davon!

  Aber vollen Blütenregen 
Schüttelt schon der laue West.

  Weggeschwunden ist die Lippe, 
Die im Kusse sonst genas,

  Gleich mit jedem Regengusse 
Ändert sich dein holdes Tal

  Du nun selbst! Was felsenfeste 
Sich von dir hervorgetan

  Soll ich mich des Grünen freuen, 
Dem ich Schatten erst verdankt?

  Diese fangen an zu reifen, 
Und die andern keimen schon;

  Bald wird Sturm auch das zerstreuen, 
Wenn es falb im Herbst geschwankt.

Höre dir den Auszug aus dem Roman „Buddenbrooks“ (1901) von Thomas Mann an. 

Welchen Eindruck macht der Vater auf dich? Begründe kurz. 
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Schreibe den letzten Vers des Gedichts auf, den Hanno vorträgt.

 

 

Was denkst du über diese letzten Worte von Hanno?

 

 

 

 

Stimmen die folgenden Aussagen? Kreise jeweils den Buchstaben hinter den 
 richtigen Aussagen ein.

• Der Vater sitzt in einem Lehnsessel.
• Der Sohn heißt Hanno. 
• Der Sohn soll ein Klavierstück vortragen.
• Das Gedicht heißt „Schäfers Sonntagslied“ 

und stammt von Goethe.
• Hanno steht am Anfang am Flügel.
• Der Sohn hat Angst, dass er beim Vortrag lachen muss.
• Der Vater liebt es, seinen Sohn zu prüfen 

und ihn etwas vortragen zu lassen.
• Der Vater ist mit dem Vortrag sehr zufrieden.
• Hanno soll frei stehen und frei sprechen.
• Hanno hält die Wimpern so tief gesenkt,  

dass nichts von seinen Augen zu sehen ist.
• Der Vater lobt seinen Sohn nach dem Vortrag.
• Zu Beginn des Vortrags soll Hanno sich verbeugen.
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Bringe die eingekreisten Buchstaben in die richtige Reihenfolge. Du erhältst ein 
Lösungswort, das zum Hörtext passt.

S

Finde vier Wörter im Suchsel, die zum Hörtext aus Aufgabe 3 passen.

A E W O V C U H L A N D X O P K L V
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M S N U P T W A G H K J P L E T I A
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Tipp ›
Höre dir den  
Text ein weiteres 
Mal an.
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Übungen zum Lesen und Hören  

DO01_217966_001_096_Lese_Hoerver_9_10.indd   15DO01_217966_001_096_Lese_Hoerver_9_10.indd   15 22.02.2021   14:13:0222.02.2021   14:13:02
Autorin: Petra Breuer-Küppers


